Ein Tag im Leben von 

Recherchen über einen Beruf 

	„Meinen Wecker stelle ich für 6.00 Uhr, aber wenn ich wieder einschlafe, weckt mich meine Katze.“ 

Daher wird auch als Erstes die Katze gefüttert, bevor es ins Bad geht. Dann muss Frau Ü. auch schon außer Haus, um frische Milch und Zeitungen einzukaufen, damit sie um 6.50 Uhr wieder zurück ist und den Sohn wecken sowie das Frühstück zubereiten kann. 

Danach sieht sie sich noch kurz das Unterrichtsprogramm des Tages durch, bis sie sich auf den Weg ins Gymnasium macht, wo der Unterricht um 7.50 Uhr beginnt. Dort unterrichtet sie Deutsch als Zweitsprache von der zweiten bis zur fünften Klasse. Häufig behandelt sie deutsche Grammatik und Literatur. In ihren freien Stunden sucht sie in der Bibliothek nach Unterrichtsmaterial und in den Pausen von 9.40 bis 9.55 Uhr sowie von 11.35 bis 11.50 Uhr begibt sie sich mit einer Kollegin in ein Cafe gegenüber der Schule. 

Nach dem Unterrichtsende um 12.40 Uhr kehrt sie nach Hause zurück, um das Mittagessen für sich und ihren Sohn zuzubereiten. Im Anschluss an das Essen findet Frau Ü. meist die Zeit, die Tageszeitung zu lesen. 

Wenn sie am Nachmittag weder Sitzungen noch Seminaren an der Schule beiwohnen muss, geht sie häufig ihrer Tätigkeit als Fremdenführerin nach. 

In diesem Fall holt sie ihre Gruppe z.B. um 14.30 Uhr am Waltherplatz zu einem Stadtrundgang ab, welchen sie mit der Besichtigung der Pfarrkirche beginnt. Sie erklärt den Touristen Baugeschichte und Kunstobjekte derselben, bevor sie den Rundgang über die Goethestraße zum Obstmarkt fortsetzt. Dann beschreibt Frau Ü. der Gruppe die mittelalterliche Stadtanlage und trägt einen Ausschnitt aus Goethes „Italienreise“ vor. Weiter geht's in Richtung Laubengasse; sie besichtigen ein typisches Laubenhaus, das alte Rathaus und die Waaggasse und kehren dann zum Waltherplatz zurück. Abschließend trägt ihnen Frau Ü. noch ein Walthergedicht vor. 

Um ca. 17.30 Uhr kommt sie wieder nach Hause. 

Nun hat sie endlich etwas Zeit für sich, die sie oft mit Lesen verbringt. Gegen 19.00 Uhr isst sie zusammen mit ihrem Sohn zu Abend und nimmt sich dann Zeit für ihn. Anschließend führt sie noch einige Telefongespräche mit Freundinnen oder bereitet sich für den Unterricht am nächsten Tag vor. 

Der Tag wird immer mit gemeinsamem Teetrinken vor dem Zubettgehen abgeschlossen. 

„An meiner Lehrertätigkeit gefällt mir besonders der Kontakt zu Schülern und Kollegen. Außerdem gefällt mir die Beschäftigung mit Literatur und Sprache im Allgemeinen. Endlos lange, sinnlose Sitzungen und Reibereien bzw. Spannungen unter den Kollegen sind hingegen die Dinge, die diesen Beruf beschwerlich machen. 

Am Fremdenführerberuf liebe ich vor allem das Knüpfen neuer Kontakte, das Recherchieren und die Vorbereitung neuer Rundgänge sowie das Üben einer Fremdsprache (Spanisch).

Was manchmal frustrierend an diesem Beruf ist: unpünktliche Gruppen, deren Reiseleiter nicht über die Verspätung informieren, zu dicht gedrängte Programme, Neid unter Kolleginnen und Kollegen und zermürbende Tarifdiskussionen.“





Recherchen über einen Beruf

	Auftrag:
	· Lies dir den Text „Ein Tag im Leben von Frau Ü.“ noch einmal durch und stelle eine Liste von Frau Ü.s Tätigkeiten an einem Tag zusammen.

· Vergleiche dann den Tagesablauf von Frau Ü. mit dem Tagesablauf deiner Mutter.

	Tätigkeiten an einem Tag von

	Frau Ü.
	meiner Mutter

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


